
Merkblatt – Maßnahmen zur Reduzierung des Wasserbedarfs im Kleingarten 

Effizientes Gießen 

• in den frühen Morgenstunden wässern 

• bodennah gießen (Wasser dabei mit geringem Druck ausbringen) 

• lieber seltener, dafür durchdringend gießen (1 l Wasser pro m2 dringt 

ca. 1 cm tief in den Boden ein → pro Gießvorgang 10-20 l/m2) 

Erhöhung der Wasseraufnahme- und Speicherfähigkeit  

• Aufbesserung des sandigen Bodens durch Ton oder Lehm 

• Humusaufbau (Achtung bei steigenden Temperaturen größerer 

Humusumsatz) 

• Gründüngung 

• Mulchen 

• Boden lockern durch regelmäßiges Hacken: 

Einmal Hacken spart dreimal Gießen 

• dauerhafter Bewuchs 

Pflanzenauswahl 

• bei notwendigem Neukauf widerstandsfähige, trockenheits- und hitzetolerante 

Pflanzen wählen („Klimapflanzen“): 

„Nur die Harten kommen in den Garten“ 

• Trockenrasenmischung 

Weiteres 

• Nutzung von Regenwasser 

• Vermeidung von Versiegelung 

• Schaffen von Feuchtbiotopen 

• Beschattung von großen Flächen durch Bäume und Sträucher („Waldgarten“) 

• Rasensprenger aus 


